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Deutsche Nationalversammlung.
Weimar , 14 . Aug.

Also doch noch nicht „Reichstag" ! Präsident Feh¬
rend ach verkündete in der heutigen Sitzung die einstim¬
mige Meinung des Aeltestenausschusses , daß die Reichs¬
regierung nicht berechtigt sei, auf Grund der Veröffent¬
lichung der Reichsverfassung die Verfassunggebende Na¬
tionalversammlung in Reichstag umzutaufen, wenn auch
die Nationalversammlung die Befugnisse des Reichstags
habe . Die gegensätzliche Stellung des Aeltestenausschusses
ist wohlbegründet. Denn als . „Reichstag" hätte di« Na¬
tionalversammlung allenfalls die volle Ausnützung der
in der Verfassung festgelegten 4jährigen Legislaturperiode
des Reichstags für sich beanspruchen können, so daß die
Neuwahlen erst in 3Vs Jahren erforderlich gewesen wä¬
ren , während die Nationalversammlung bekanmlich nur
eiue vorübergehende Einrichtung mit der besonderen Aus¬
gabe des Friedensschlusses und der Errichtung des Ver-
sassungswerks sein sollte. Nach Erledigung dieser Arbei¬
ten werden daher auch in Zeitbälde Neuwahlen für den
eigentlichen Reichstag vorzunehmen sein . Bis jetzt hörte
man soviel, daß diese Wahlen im nächsten Frühjahr
vorgenommen werden sollen. — Der Ansicht des Aelte¬
stenausschusses fügte sich die Regierung und der Reichstag
pflichtete chr bei . Es bleihtz alsd vorläufig bei der
„ Nationalversammlung" . — - - Bei der Fortsetzung der
Aussprache über die Steuervorlage entwickelte sich wie¬
der ein scharfes Rededuell zwischen den Rednern der Rech¬
ten Lic . Mumm und Dr . Mittelmann einerseits
und dem Reichsfinanzminister Erzberger andererseits.
Eine sonst nicht übliche Form der Polemik wartdts LabR
Erzberger an, indem er in der Rede sich umkehrte und
den beiden Widersachern seine Rückseite zeigte , was stür¬
mische Heiterkeit im ganzen Haus hervorries . Die Wo¬
gen glätteten sich allmählich wieder und der Abg. Henke
(U.S .P . ) rief fröhliche Heiterkeit hervor , als er halb¬
spöttisch, über gutgelaunt dem Reichsfinanzminister die
Aussicht eröffnete , wenn er so fortmache , so werde ihm
noch ein Platz in der Unabhängigen Sozialdemokratie re¬
serviert. Der Minister mußte wegen des Scherzworts
st " er kräftig mitlachen. *

Steuervorlagen.
^ibg . Burlag e (3 . ) : Die Umsatzsteuer-Vortage ist ein küh¬

ner Entwurf , ja vielleicht ein verfehlter Entwurf . Ein
Entwurf mit so hohen Steuern ist noch keiner gesetzgebenden Kör¬
perschaft vorgelegt worden. Die Unbilligkeit, mit der indirekte
Steuern wirken , verdoppelt sich bei den kinderreichen Familien.
Meine Fraktion hat mich beauftragt , zu erklären , daß für diese
in irgend einer Form ein Ausgleich gesunden werden müsse . Wir
müssen uns an den Gedanken gewöhnen, daß die indirekten
Steuern nicht zu umgehen sind . Bon der Luxussteuer verspre-
chen wir uns auch volkserzieherische Wirkung . Der Steuerdruck
mutz gleichmäßig mit aller Strenge für alle angewendet werden.
Ländern und Gemeinden müssen die Mittel bleiben, um ihren
besondere » Kulturaufgaben gerecht zu werden.

Abg. Mumm (D .natl.Bp .) : Wir Deutsch-Nationalen sind
gesonnen , dem Reiche das Seine zu geben ; halten es aber für
notwendig, daß jede Schulter nach ihrer Tragfähigkeit belastet
wird , wo es nötig ist , auch mit indirekten Steuern. Wer uns
Steuerscheu vorwirft , verleumdet uns. Der Reichssinanzmini-
ster hat uns ausdrücklich ausgenommen, als wenn wir nicht mit»
arbeiteten . Keine Partei hat in diesen Tagen sich restlos aus
Eteuergesetze festgelegt ; am allerwenigsten hat das die große
Regierungspartei hinsichtlich der Umsatzsteuer getan . Allerdings
find wir gezwungen," in einem Tempo zu arbeiten , das mit
einem ernsten Verantwortungsgefühl keinesfalls zu vereinbaren

ckkt. Das Ministerium wird lioffentlick später vrn einem Fach¬
mann geleitet werden,' der sich nicht von der politischen Leiden¬
schaft flihren läßt . Wir wollen uns nicht beschimpfen lassen.
Wenn - er Minister uns als Partei seine Verachtung ausdrückt,
so ist das ein Scheltwort, ' das bisher in diesem Hause nickt

' Üblich war.
ReichsfinanzministerErzberger: Der Wunsch des Abg.

Burlage,- unseren alten Beamtenstand in seiner Reinheit und
Unversehrtheit dem deutschen Bola ?>r erhalten, ' ist mein Ziel
und die Regierung tritt mit allen Kräften dafür ein . Die Herren
von der Rechten sind von einer furchtbaren Empfindlichkeit. Für
sich verlangen sie Schimpf- und Lügenfreiheit. (Sturm der Ent¬
rüstung rechts und großer Lärm .) Wenn man aber antworte »,
sind sie wie schalenlose Eier. (Neuer Sturm rechtst) (Vize¬
präsident Haußmann erklärt den Ausdruck „Lügenfreiheit" für
»nzulässta.1 Die Partei stimmt niemals grundlegenden Gesetzen
zu , welche zum deutschen Wiederaufbau nötig sind . (Die Unruhe
und der Lärm auf der Rechten dauern an .) Eine Zwangsanleihe
würde dem deutschen Volke zumuten, daß jeder deutsche Kapita¬
list den dritten Teil, vielleicht die Hälfte seines Vermögens in
Kriegsanleihen niederzulegen hätte . Die Herren rechts haben
uns auf ihrem Parteitag den Kampf angesagt und haben sich für
die Monarchie , also gegen die deutsch- Republik erklärt . Sie
haben erklärt: Erzberger muß unter allen Umständen beseitigt
werden. Sogar Geld haben sie dafür gesammelt. (Heiterkeit
und fortdauernder Lärm , sowie erregte Zurufe rechts .) Wenn
Eie sich darüber beschweren, - daß ich Sie anschaue, kann ich Ihnen
ja auch den Rücken zuwenden. (Der Minister tut das unter stür¬
mischer Heiterkeit des ganzen Hauses .) Wenn Sie glauben,
daß gegenüber einer solchen Kampfesweifc die Regierung als
stumme Sunde dafieben wird , dann täuschen Sie fick- Lch kgm»

vem yerrn Abgeordneten Mumm nur erklären , der Reichsminister
Erzberger bleibt in seinem Amte, solange er das Vertrauen der
Mehrheit hat und dafür ist in erster Linie entscheidend das Ver¬
trauen seiner eigenen politischen Freunde . Es wird Herrn Mumm
trotz aller seiner Liebenswürdigkeit nicht gelingen, einen Riß
und eine Trübuna in das ausgezeichnete Verhältnis zwischen
dem Zentrum und dem Reichsfinanzminister herbeizuführen. (Sehr
gut ! und Heiterkeit im Zentrum . ) Zur Frage des Reichsnotop-
fers wiederhole ich meine Erklärung: In dem Augenblick , wo
die Entente versuchen sollte , den Betrag dieser Abgabe zu be¬
schlagnahmen , werde ich bei der Nationalversammlung die Er¬
mächtigung nachsuchen, daß das Reichsnotopfer nicht erhoben
wird . Keiner von den Ministern , die unter dem neuen Regime
zur Regierung kamen und dann zurückgctreten sind , haben irgend
eine Pension oder sonst eine Vergünstigung erhalten. Nur die
Beamtenminister , die auf Grund des Beamtenbesoldunasgesetzes
einen Anspruch darauf haben, erhalten eine Pension . Wenn Sie
(zum Abg. Traub gewendet) in der Presse die Behauptung auf¬
stellen, der Reichsfinanzminister wolle durch seine Abgabenord-
nuna Süddcutschland vom Reich abschütteln und ein neues Reich
von Aachen aus mit München und Wien errichten , so fehlt mir
der parlamentarische Ausdruck für eine solche Behauptung . Die
vom Abg. Mumm vorgebrachten Behauptungen , daß Nrichs-
gelder in unverantwortlicher Weise r rausgabt würden, sind völlig

und
uns
daß

unwahr.
Abg. Dr. Mittelmann (D .V .) : Unsere Kritik und

unsere Vorschläge hinsichtlich der Umsatzsteuer behalten wir uns
für die Ausschußberatung vor. Grundsätzlich erklären wir nur,
daß uns die Steuern in der voraelegten Art zu verwickelt er¬
scheinen. Wir erklären : keine direkten Steuern ohne die in¬
direkten . Zu den Ausführungen des Reichsfinanzministers habe
ich zu erklären , daß uns nicht seine Finanzgesetzgebung Anlaß
zur Opposition gibt , sondern die Tatsache , daß wir die von
der jetzigen Regierung vertretenen Grundsätze für verderblich
gefährlich halten . Die Person des Reichsfinanzministers ist
hierbei gleichgültig . Aber wir wollen nicht verschweigen,
wir sie für ein nationales Unglück halten.

Reichsfinanzministcr Erzberger: Der Vorredner hat mich
- eio Unglück genannt . Ein Unglück ist es , daß man mir 1916

und 1917 nickt Folge gegeben hat, sonst stünde es besser um das
deutsche Volk . Sie (zur Rechten ) machen uns immer wieder
verantwortlich für die Folgen einex Politik , die wir nicht ver-
teidigt haben. Es muß einmal darauf hingewiesen werden,
welche große Mühe sich namentlich der jetzige Reichspräsident
gegeben hat , um den Ausbruch der Revolution zu verhüten. An
der Vermeidung des Blutvergießens trägt der Reichspräsident das
Hauptverdienst . Der Reichswirtschaftsminister, der Reichsarbeits¬
minister und des Ministerpräsident führen fortgesetzt Verhandlun¬
gen mit den verschiedenen Arbeiterkategorien , um Streiks zu
vermeiden. Die ausgehungerte, betrogene und belogene Arbeiter¬
schaft Kat ein Inrecht auf Verständnis und Nachsicht . Wir müssen
für reichlicheres und besseres Brot nach der Ernte sorgen , das
Volk muß gekräftigt werden . Wir brauchen soziale Förderungen,
ehe es zu spät wird. Darin hat das alte Regime am "meisten
gesündigt.

Aba . Henke (U .S .P .) : Wenn Herr Erzberger so wei¬
ter vorgeht, dann werden wir ihm in unsrer Partei einen
Sitz reservieren. (Hcilerkett.) Mit seinen Steuervorlagen
kann auch Herr Erzberger die Gebrechen des Volkes nicht heilen.
Die neuen Steuern belasten die breiten Volksmassen bis zur
Unerträglichkeit. Redner bespricht sodann eingehend die Finanz-
gebahrung der A .» und S . -Räte . ( Präsident Fehrenbach ruft
den Redner zur Sache) . Ich werde mich nicht davon abbringen
lassen , das zu sagen , was ich sagen wollte. Wenn Sie jetzt
wieder in Ihrer Steuerpolitik Fehler auf Fehler machen , dann
wird sich eine neue Revolution herausbilden und die Arbeiterschaft
wird Ihre gesamte Steuergesetzgebung hinwcgfegen.

Nack weiterer unerheblicher Debatte gehen die Vorlagen an
die Ausschüsse . > !

Der Gesetzentwurf wegen vorübergehender Verstärkung der
Betriebsmittel der Reichshauptkasse um 6 Milliarden wird end¬
gültig erledigt.

Es folgt die erste Beratung der Gesetzentwürfe über Post¬
gebühren, betreffend Acnderung des Postscheckgesetzes und be¬
treffend Telegraphen - und Fernsprechgebühren.

Präsident Fehrenbach: Die Voraussetzung der Einlei¬
tung des I . Entwurfs : „Der Reichstag hat " usw . im Zusammen¬
hang auch mit einer Zuschrift des Reichspräsidenten an mich hat
dem Aeltestenausschuß Veranlassung gegeben , die Frage
zu prüfen , ob wir schon jetzt mit der Veröffentlichung der Ver¬
fassungReichstag geworden sind . Einstimmig ist im Gegensatz
zu der Auffassung der Regierung der Aeltestenausschuß der Mei¬
nung daß wir nach wie vor die Verfassunggebende
Deutsche Nationalversammlung lind, daß wir aller¬
dings die Rechte und Pflichten Halles , die die Verfassung
dem Reichst« » . gibt, aber nicht den Namen. Ich gebe an¬
heim. sich ohne weitere Debatte dieser Auffassung, der auch die
Regierung stattgegeben hat , anzuschlicßen und den Eingang der
Vorlagen entsprechend zu ändern. (Allgemeine Zustimmung.)

Reichspostminister Gicsberts: Noch 1913 lieferte die Post
89 Millionen Mk . Ueberjchuß . Für 1918 beträgt das Defizit 669
Millionen ; für 1919 wird es auf 569 Millionen geschätzt . Im
Fernsprechwcsen hoffen wir in einigen Jahren wieder in nor-
male Verhältnisse zurückzukommen.

Abg. Steinsdorff (D. d .P . ) : Die drei Vorlagen mute»
der Bevölkerung , insbesondere der Geschäftswelt und der Fndu-
stric , eine Gebührenerhöhung zu , die man früher nickt filr mög-
lich gehalten hätte. Angesichts der trostlosen Zustande im Tele-
graphen- und im Telephonwesen liegt für . eine weitere Erhöhung
der Gebühren keine Veranlassung vor.

Abg. Wetz lich (D.B .) : Die Post bestndet sich heute im
Zustand der vollständigen Auflösung. Wir bezweifeln , daß da«
Wirtschaftsleben die neuen Lasten tragen kann.

Reichspostminister Glrsoert» : Bon einer Desorganisation
des Postwesens kann man nicht sprechen . Die Beamten und
Beamtinnen lassen es meist an gutem Willen nicht fehlen.

Die drei Vorlagen gehen an den Rcichshaushaltsausschutz«
Nächste Sitzung ? FrNiag vormittag 8 llhr.

Neues vom Luge
Nationalversammlung.

Berlin , 15. Aug. Die Umbenennung der Ver¬
fassunggebenden Nationalversammlung in „Reichstag"
wurde auf den Einspruch des Aeltestenausschusses wieder
rückgängig gemacht.

Wfndenbnrg über de« Unbeschränkten N-Bootkrie«
Die Zeitschrift „ Das 20 . Jahrhundert" verösient-i

licht einen Brief des GeneralfeldmarschaM von Hin ««
den bürg zur Frage des unbeschränkten U-Bootkrieg8.
Es handelt sich um einen Brief an den Prinzen Max.
von Baden, in dem der Nachweis geführt wird, daM
der frühere Reichskanzler von Beethmann Hollweg
an den Ernst der Wilson'schen Vermittlungsversuche nicht
glaubte und daß er diesen Vermittlungsversuch durch
das Friedensangebot vom 12 . Dezember Hintertreiben-
wollte . Der Brief des Generalfeldmarschalls schließt mit
den Worten : Ich fasse mich dahin zusammen:

1 . der Borwurf, den Reichskanzler zu einer zwie¬
spältigen Politik gegenüber den Vereinigten Staaten ge¬
drängt zu haben , trifft mich und den General Ludendorfff
nicht,

2 . Bedenken , daß durch den U-Bootkrieg die diploma¬
tische Aktion des Präsidenten Wilson gestört werden
könnte, sind in den Verhandlungen über den Ent¬
schluß zum U-Bootkrieg vom Herrn Reichskanzler oder
dem Auswärtigen Amt niemals zur Sprache gebracht
worden.

Bethmann Hollweg und der Tanchbootkrieg.
Berlin , 15 . Äug . WTB. fragte bei dem frü¬

heren Reichskanzler an , ob er sich zu dem in der Presse
erörterten Schreiben des Generalfeldmarschalls von Hin-
denburg an den Prinzen Max von Baden in
Sachen des Tauchbootkriegs zu äußern gedenke. Herr
von Bethmann Hollweg teilte darauf mit, daß er fTiner-
zeit auf Ersuchen der Reichsregierung zu diesem Schrei¬
ben ausführlich Stellung genommen habe . Er werde
seine damalige Aeußerung, die allerdings in wesent¬
lichen Punkten zu abweichenden Ergebnissen führt, bie» ^
einer zusammenhängenden Darstellung des Tauck'kwok- '

kriegs und seiner Vorgeschichte bekanntgeben.
Nus dem besetzten Gebiet.

Am Abend des 13. August wurde, nach den „Franks.
Nachr .

", in dem in der neutralen Zone gelegenen Orte
Egenroth (Taunus ) der auf dem Nachhauseweg be¬
findliche Landwirt Willy Klärner von französischen Sol¬
daten, die er bei einem Kaninchendiebstahl beobachtete,
angeschossen und erheblich verletzt.

Das bayerische Lehrergesetz.
München , 15 . Äug . Der Landtag hat das Leh-

rcrgesetz mit großer Mehrheit angenommen mit eine«
ZusatzHeld (Zentr . ), der die Anstellung jüdischer Lehrt-
an Simultanschulen unmöglich macht und die Eheschlit-
ßung der Lehrerinnen verbietet . Mn Antrag auf Ver¬
sorgung unehelicher Kinder von Lehrerinnen wurde
gelehnt.

Streikbewegung.
Hamburg , 15 . Aug . Die Arbeitsgemeinschaft oer

Angestelltenverbände veranstaltete gestern eine Beifalls¬
kundgebung für die streikenden Bankbeamten, an der
4000 Personen teilnahmen.

Eröffnung der Mittelmeersahrten.
Hamburg , 14 . Aug . Die hiesige Reederei Robert

M . Sloman jun. sendet als ersten Dampfer nach dem
Mittelmeer seit Ausbruch des Kriegs den Dampfer „Di¬
ana" aus

Die Lage in Ungarn . ^
Budapest , 15 . Aug . Hier dauern die antisemi¬

tischen Kundgebungen an . Vorgestern erschien laut
„Berl . Tgbl .

" eine Abordnung der Studenten der Tech-
mschen Hochschule beim Rektor und forderte die Aus¬
weisung aller jüdischen Studenten, da sie mit Juden
nicht im gleichen Saal sitzen wollten. Der Rektor be¬
willigte diese Forderung und verfügte die Ausweisung.
Sämtliche jüdischen Professoren der Universität und der
Technischen Hochschule antworteten mit der Einstellung
ihrer Vorlesungen.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 15 . Aug . Die Feststellung der neuen denk-

schen Grenzen soll bis 1 . April 1920 durchgeführt sein.
Bis dahin sollen die Volksabstimmungen beendet sein.

Tie französische BesatzunginElsaß - Lothringe«
wird im laufenden Labv 250000 Mann betrauen. 0



London , 15 . Aug . Tie „Times"meldek a ns'Tokio:
Ter Ausschuß des japanischen Parlaments sprach sich
für die Bestätigung des Friedensvertrags mit Deutsch¬
land aus.

Der gefangene Landtag.
Luxemburg , 14 . Aug . Etwa 20 OM Arbeiter ver¬

anstalteten vor der Abgeordnetenkammer eine Kundge¬
bung und verlangten eine Teuerungszulage. Die Ab¬
geordneten bewilligten eine solche von 250 Franken . Da¬
mit erklärten sich die Arbeiter nicht zufrieden und drangen
in die Kammer ein , wobei auch Schüsse fielen. Die
Arbeiter nahmen die Abgeordneten gefangen. Alle Ver¬
suche , sie zu befreien , waren bisher trotz aufgebotener
Truppen erfolglos.

Die Druscharbeiten im Lande können wegen des Koh¬
len- und Benzinmangels nicht ausgeführt werden.

Kohlenamt in England.
London , 15 . Aug . „Manchester Guardian" mel¬

det, die britische Regierung trifft Maßnahmen, um dau¬
ernd ein Amt zu errichten, das alle Angelegenheiten, die
sich auf die Kohlenindustrie beziehen , behandle . Tie Re¬
gierung wolle sich in Zukunft an der Verwaltung der
Kohlenbergwerke beteiligen. — Wie „Daily Mail " mel¬
det, hat England durch den letzten Streik der Kohlen¬
bergwerkarbeiter einen Schaden von 3 750 000 Tonnen
Kohlen erlitten.

, Aus dem Unterhaus.
London , 15. Aug. Im Unterhaus erklärte Chur¬

chill , das britische Kriegsamt habe wiederholt um die
Erlaubnis nachgesucht, die deuts chen Kriegsge¬
fangenen heimzusenden . Es sei aber dem Kriegsamt

kbisher nicht gelungen, vom Obersten Rat die ErmäH-
sktgung zu erhalten.
s Harmsworth teilte mit, die Lage d;r Armenier
(M sehr unbefriedigend . Me britische Regierung wünsche,
! wenn eine Mandatarmacht für Armenien bestimmt werden
foMe, daß dies möglichst bald geschehe . — Me „Ti¬
mes" meldet, der wegen der Armenierverfolgung verhaf-
bNe General Halil Pascha sei aus dem Militärgefängnis
in Kvnstantinopel entkommen . Mit Halil Pascha sei
auch Kütschük Talaat geflüchtet.

Witeartelg , iS . August l»l«.
?. 8 . Sitzung des GemeivderatS vom 13 . August.

Anwesend : Vors, « ladtschullh Welker, die Mitglieder des Ge¬
meinderats vollzählig . Zur Beratung und Beschlußfassung
kommt zunächst die Neuregelung der Schlachthaus und
Fleischbeschau - Gebühren, deren Erhöhung durch die allge¬
meinen Teuerungsoerhältnisse notwendig geworden fit . Es
werden folgende Sätze festgesetzt und mit Wirkung ab 15.
August zum Beschluß erhoben : 1 . Schlachthausgebühren
für Großvieh und Pferde M . w.— , für Schweine M. 5 .—
Kälber M . 2 . — , Schafe und Ziegen M > 1 .50 . Die Ge¬
bühren für die Fleischbeschau erhöhen sich auf M . 2 .50 für
Großvieh , sowie M . 1 — für Kälber Schweine usw . ; auch
die übrigen, bei Benützung der Schlachthauseinrichtungen
anfallenden Gebühren, finden entsprechende Erhöhung . —
Die Hilfsarbeiter und Maschinisten im städtischen Elektri
zitätswerk bitten um höhere Teuerungszulagen welchem Ge¬
such entsprochen wird . — Ein Antrag auf Ermäßigung des
Preises für Stromabgabe aus dem Elektrizitätswerk an
Aleinhandwerker, bezw . Gleichstellung der kleinen Betriebe
im Strompreis mit den Großabnehmern findet nach län¬
gerer eingehender Aussprache als derzeit nicht wohl durch¬
führbar keine Zustimmung . — Vom Vorsitzenden wird be-

j antragt, die Ausführung einer Felderbereintguna auf dem
f links des Nagoldflusses gelegenen Teil der hiesigen Feld-
f markung, also vom Hessenteich bis zur Brandhalde in die

Wege zu leiten ; da die Vorarbeiten hiezu lange Zeit in
Anspruch nehmen , so wäre es notwendig, jetzt schon einen
Beschluß herbeizuführen. In der sich anschließenden Aus¬
sprache kommt einerseits zum Ausdruck, es wäre angezeigt
dos Projekt noch längere Zeit hinauszuschieben , andererseits
wurde mit Recht betont, daß die hiebei beteiligten Grund¬
stücksbesitzer ebenso die Durchführung der Felderbereintgung
beanspruchen können, wie die Besitzer der Grundstücke auf
der bereits bereinigten Feldmarkung ; auch könnte die Feld-
Vereinigung nötigenfalls als Notstandsarbeit ausgeführt wer¬
den. Der Antrag des Vorsitzenden zur Ausführung der
Bereinigung wird hierauf nahezu einstimmig angenommen.
— Vom Bezirksrat wird die Errichtung eines Mitetnigungs-
amtes für den Bezirk beantragt , wozu die Zustimmung der
Bezirksgemeinden nötig ist ; der Gemeinderat erklärt sein
Einverständnis . — Vom Gewerbeoberschulrat wird die Be¬
setzung der hiesigen Gewerbelehrersstelle mit einem ständigen
Lehrer angeregt. Im Hinblick auf die auch hier vorhandene
Wohnungsnot wird beschlossen , vorerst Hievoy abzusehen .

'—
Totengräber Gensheimer hat seinen Dienst alters - und
krankheitshalber auf 3l . Dez. d . I . gekündigt . Beschluß:
die Kündigung anzunehmen und einen sewerberaufruf zu
erlassen . — Der Frage der Errichtung eines Ehren und
Errinnerungsdenkmals für die gefallenen hiesigen Krieger
soll nunmehr näher getreten werden . Der Vorsitzende führt
hiezu aus , daß die Bestrebungen viellach dahin gehen, durch
Erstellung von Heldenhainen unsere gefallenen Krieger zu
ehren ; er empfehle auch kür hier diesen Weg zu beschreiten

- umsomehr als uns in unseren Schloßbcrzanlagen ein über-
» aus günstiger Platz zur Verfügung stehe, auf welchem durch

Anpflanzen von Eichen eine schöne und wirklich würdige
Erinnerungsstätte geschaffen werden könne . Der Gemeinde¬
rat schließt sich diesen Ausführungen an und beschließt zur
weiteren Beratung in dieser Sache den Herrn Professor
Felix Schuster in Stuttgart als Sachverständigen zu be¬
rufen. — Nach einer jüngst durch den Gemetnderat an Ort u.
Stelle vorgerommenen Besichtigung sollen in der Egenhauserstr.

und Poflstraße einige Karialisaiionsarbeiten ausgeführt wer¬
den ; Stadtkaumeister Henßier wird beauftragt Kostenvor¬
anschläge vorzulegcn um mit den beteiligten Hausbesitzern
wegen Beiiragsleistungen in Unterhandlung treten zu können.
An Stelle des unteren Teils der alten Bienengasse unter¬
halb der Schillerstraße soll ein kürzerer Fußweg angelegt
und der obere Teil dieses Wegs hinter der Möbelfabrik
Wackenhut gepflastert werden, vorausgesetzt daß ein ent¬
sprechender Beitrag geleistet wird . — Der behördlicherseits
gegebenen Anregung auf Erbreiterung der Brücke in der
Heselbronner Steige auf der Talseitc vermag der Gemeinde¬
rat nicht beizutreten, da die Ausführung mit ungewöhnlich
hohen Kosten verbunden wäre , auch dürfte eine Korrektion
der Heselbronner Steige mit der Zeit nicht zu umgehen
sein. — Stadlpfleger Pfitzenmaier bitter noch um Bewillig¬
ung eines 14tägigen Urlaubs ; im Anschluß hieran wird
beschlossen über die Urlaubsgewährung an die städt . Be¬
amten und Unterbeawte bestimmte Richtlinien aufzustellen
und dieselben in der nächsten Sitzung zur Beratung zu stellen.

Werde» die Textilware» billiger ? Der Verband
deutscher Tcxtilgcschäfte, Ortsgruppe Stuttgart (E . V.)
schreibt : Es hat sich nach Aufhebung der Blokade die
Annahme verbreitet, daß nun eine gewaltige Senkung der
Preise für alle Textilfabrikate eintreten müsse. Dabet find
zahlreiche Gründe vorhanden, weshalb auf eine bedeutende
Senkung der Preise gar nichr gerechnet werden kann . Alle
gewebten und gewirkten wollenen , baumwollenen, leinenen
und seidenen Stoffe werden sicherlich noch lange auf einem
hohen Preisstand bleiben.

— Beihilfe für Beamte . Nach dem Beschluß der
Reichsregierung soll, vorbehaltlich der Zustimmung der
Nationalversammlung, allen Beamten eine einmalige Be¬
schaffungsbeihilfe in Höhe von 1000 Mark für kinder¬
los Verheiratete und von Mk. 600 .— für Ledige ge¬
währt werden ; daneben soll für jedes zu berücksich¬
tigende Kind 200 Mark bezahlt werden . Die Beihilfe
ist in gleichen Raten im . September und Dezember ds.
Js . fällig . Bei den laufenden Teuerungszulagen wurde
die Kinderzulage vom 1. September an «einheitlich auf
50 Mark festgesetzt.

— Uebernahme in den Reichseisen- ahndienfk.
Auch die württ. Eisenbahnverwaltung wird aus dem
Reichseisenbahndienst Beamte und Arbeiter übernehmen.
Dabei sollen auch Beamte von 50 und mehr Jahren
bis zu 60 Jahren im allgemeinen nicht zurückgewiesen
werden . Die Uebernahme der Arbeiter mit württ. Staats¬
angehörigkeit ist ohne besondere Einschränkung in Aus¬
sicht gestellt worden. Bis zur Schaffung planmäßiger
Stellen werden die Beamten vorläufig beschäftigt ; ihre
Bezahlung erfolgt aus der Reichskasse , von Württemberg
werden dem Reich aber diejenigen Beträge zurückerstat¬
tet, die bei der Verwendung eigener Beamten für die
fraglichen Dienstverrichtungen aufzuwenden gewesen wä¬
ren . An Hilfsbeamte und Arbeiter wird das Taggeld
oder der Lohn vom Tag der Einstellung an durch
die Verwaltung bezahlt.

— UrlaubsgebührnrM. Die AbwiKmgssteÜe
der 7. Landw.-Div . teilt mit : Die mit den Dampfern
„ Varna" und „Stambul" an Ostern 1919 in der Hei¬
mat eingetroffenen und die zuletzt in Salon iki inter¬
nierten Angehörigen der 7. Landw. -Div . sind vom Tag
des Eintreffens in der Heimat an gerechnet zum Bezug
von Urlaubsgebührnissen auf die Dauer von 8 Wochen
berechtigt . Die Gebührnisse sind bei den zuständigen
Bezirkskommandos abzuhebe . . . Als Ausweis dienen die
Militärpapiere.

— Obstverwertung . Die Obstverwertungsgenos¬
senschaften in Württemberg sind gegen jede Ausfuhrbe¬
schränkung, sofern die im Reich und Land für die
Obstverwertung zuständigen Stellen sich für die Freigabe
des Obstverkehrs entschließen sollten. Bei dem Massen¬
anfall von Birnen soll deren Trocknen und Verwertung
durch Mosten kein Hinternis bereitet werden . Wo Obst-
verwertüngsgenossenschasten bestchen, sollen diese aus¬
schließlich an Stelle der Kommunalverbände mit der
Obstcrfassung und Obstverwertung betraut werden.

— Keine Zwangsbewirtschaftung des Herbst-
gemüses . Nach einer Mitteilung der Reichsstelle für
Gemüse und Obst ist eine Zwangsbewirtschaftung von
Herbstgemüie nicht in Aussicht genommen. Als Folge
hieraus ergibt sich unter anderem , daß auch die Ein¬
fuhr von Herbstgemüse aus dem Auslande dem freien
Handel überlassen wird .

'

Nagold, 16 . Aug . (Wieder Wochenmarkt.) Hier sollen
nach einem Beschluß des Gemeinderats versuchsweise wieder
regelmäßige Wochcnmärkte abgehalten werden . Der erste
Wochen markt findet am heutigen Samstag statt.

Klosterrrichevbach , 14. Aug . (Beginn des Murgtal-
bahnbaus .) Nachdem bei den Verhandlungen über die Auf¬
bringung der Grunderwerbungskosten ein befriedigendes Er¬
gebnis erzielt wurde, hat die Generaloirektion der Staats¬
eisenbahnen den Zuschlag für das erste Arbeitslos (Strecke
Klosterreichcnbach — Röt) der Firma Gebr . Gaiser-Baiers-
brovn erteilt . Mit den Bauarbeiteu wird am Montag den
18 . August begonnen.

" '
(- ) EtzliNge » , 15. Aug. (B et rieb s einst el-

> una .) Wegen Kohlenmangels bezw . der Unmöglich¬
keit, oie Kohlen bei dem bestehenden Mangel an Trans¬
portmitteln herbeizuschaffen, werden die Neckarwerke vom
Ü8. August an ihren Betrieb bis auf weiteres ganh ein-
Htellen . Das Fehlen des elektrischen Stroms wird sich
!M der jetzt beginnenden Druschzeit recht unliebsam be¬
merkbar machen.

(-/ Großbottwar , 15 . Aug . (ReifeTraube n .)
In dem Herzbergweinberg des Weingärtners Jakob Hüf¬
ner hier wurden völlig reise Trauben geschnitten.

^ Stuttgart , 15. Aug. (Aufhebung de»
Münchner Gesandtschaft . ) Nach T .-U . wird dd
württ. Gesandtschaft in München , soweit das Personal
nicht schon zurückgetreten ist, demnächst aufgehoben.

(-) Stuttgart , 15 . Aug . (WiederGassperrckA
Me Gasabgabe wird hier wieder von Samstag nachmtv»
tag 2 Uhr bis Montag früh 6 Uhr, mir Unterbrechen !»
am Sonntag mittag von 11 bis 1 Uhr, gesperrt . Das
Elektrizitätswerkwird am Samstag , Sonntag und Mon¬
tag je von morgens 5 Uhr bis abends 7 Uhr das ge¬
samte Leitungsnetz ausschalten . Von den Straßenbah¬
nen werden mehrere Linien eingestellt, auf den andere»
Wird der Betrieb erheblich eingeschränkt. , .. .

(-) Reutlingen , 15 . Aug. (Ein Opfer seine»
Berufes . ) Der aus dem Dach eines Neubaus arbei¬
tende 33jährige Zimmermann Theodor Junger von Go*
maringen ist infolge der Hitze ohnmächtig geworden nutz
trotz der Sicherheitsabschrankung vom Dache gestürW
Er wurde tot aufgehoben . Junger hinterläßt eine Ar«»
und zwei Kinder . - I

(-) Balingen , 15 . Aug. (Rücktritt .) Stadt»
schultheißHofman n , der seit 13 Jahren an der Spitzß
der Stadtgemeinde erfolgreich wirkt, hat den Gemein« »
rat mit der Mitteilung von seinem bereits auf den 1U
September erfolgenden Rücktritt vom Amte überrasch^,
da er die Stelle eines Mrektors der Vereinigten Brau»*'
reien Balingen -Ehningen zu diefl.n Zeitpunkt übernehme»
wird.

"

(-) Mannheim , 15 . Aug . Gestern mittag wurde»
6 deutsche Offiziere von 2 französischen Offiziere « üb»
die Rheinbrückensperre geführt und nach dem unbeseW
ten Gebiet entlassen . Die deutscher Offiziere kanÄsi
aus d - n Orient und waren seit Dezember l918 untevii
wea:

Sonntagsgedanken.
Trost,

Laß nur dem Leid seinen Lauf,
bleib du nur kindlich gelassen,
heb deine Hände nur auf,
der in der Höh wird sie saßen!
Heiße Hände , geschmiegt
in kühlende Hände des Vaters,
heiße Sorge , gewiegt
in die mächtige Stirn des Beraters, —

ach, wie löst er aelind
das, was ihr andern nicht löset, —
weißt du noch, wie dich als Kind !
lächelnd dein Vater getröstet ^ lj

Börrtes von Münchhausen , !
.

Vermischtes.
Keine Kohlen, keine Fisch« . In Kuxhaven liege« z«r-

zeit 14, in Geestemünde - Bremerhaven 30 Fischdamp.
ser auf, die wegen Kohlenmangels nicht in See gehen könne»,

Fiinfzia -Mark-Scheinfabrik . Schon seit längerer Zeit hatdas massenhafte Auftauchen von falschen Fünfzig -Mark -Scheine»
Beunruhigung hervorgerufen. Der Berliner Kriminalpoltz»
ist es nun gelungen, iik Moabit in einer Druckerei die Fälsch« !
zu ermitteln . Die falschen Scheine sind nach ihrer Fertigstellung
zu 30 Mark abgegeben und hauptsächlich durch einen Schlächter¬
meister vertrieben worden. Absatzgebiet waren namentlichdi«
Rennplätze usw . Einer der Verbrecher hatte allein in der letzte«Zeit für 100 000 Mark falsche Güstin« verkauft . Die Sehet«
tragen das Datum 30 . November 1918 und die Serien -Numm«
kl 144 . Kurz bevor die Fälscher festgenommen wurden,' stan¬
den sie gerade im Begriff , eine neue Fünzig-Mark -Note hev-
zustellen. In den letzten Tagen wurden in Berlin bereits elf
Personen festgenommen .

' die gewerbsmäßig falsche Noten in Um¬
lauf gesetzt hatten . ^

Explosion . Während auf der Höhe von Pelle (an der
französischen Westküste) auf einem Schiff Munition im Meer ver¬
senkt wurde,- entstand eine Explosion, bei der 8 Mann getötet
und 4 verletzt wurden. — Hoffentlich handelt es sich nicht mied«
um deutsche Kriegsgefangene.

Seine Ziegen. Ein Ministerialdirektor in Karlsruhe wolü«
auch seinen beiden Hausziegen die Wohltat einer Luftveränderung
gönnen und er beschloß, mit ihnen die Ferien aus der Ins« !
Reichenau zu verbringen. Pflichtschuldigst empfahl daher,- w»
die „Freiburger Volksmacht" meldet, das Berkehrsbureau d«
Generaldirektion in besonderem Schreiben die Stationsämt«
Karlsruhe, Osfcnburg und Radolfzell , für pünktliche Weite« !
beförderung der Ziegen Sorge zu tragen, - damit sie nicht in Ra¬
dolfzell den Schiffsänschluß nach der Insel Reichenau versäum««.

Die Hochzeit im Gefängnis . In dem FestungsgefängnisEr¬
bach in Franken feierte der Unabhängige Sozialist Spokrer a««
Landshut , dessen Braut zu diesem Zweck einige Stunden Zu¬
tritt zum Gefängnis erhielt, Hochzeit . Teilnehmer an dies«
Feier waren die sämtlichen politischen Gefangenen der Festung^
darunter die Genossen Mühsam , Klingelhöfer, Niekisch usw.
Ein aus diesem Kreis gebildeter Gesangverein überraschte da»
junge Paar mit Gesangsvorträgen und der älteste Genosse über¬
reichte der Braut einen Blumenstrauß und brachte ein Hoch
auf den jungen Ehestcmd aus . An der rcichbesetzten und ge«
schm

"' ''' ' " -- nahmen 55 Genossen teil.

Letzte Nachrichten.
WTB. VtrsailleS , 16 . Aug. Aus einem stark zensu¬

rierten Leitartikel des . Populaire * geht hervor, daß es
im Elsaß fortgesetzt zv Zusammenstöße» zwischen frav-
zöfische» Soldaten uvd Zivilisten mit Eingeborenen , die
deutsch sprechen, kommt.

T -K . Basel, 14 . Aug . Nach einer Havas- Depesche
aus Paris hat der Rat der Alliierten der AuSlikfervvg
vo« 67 Mitschuldigen an der Führung !des Weltkrieges
aus den früheren Mitelmächten zugestiwmt. Das Auslie-
ferungsbegchren soll sofort nach der Ratifizierung des Ver¬
trages ergehen.

* Amsterdam, 15 . Aug. Nach einer Times -Meldung
aus Warschau habendie Polen in Wolhynien eine Of¬
fensive begonnen.



!
' WTB . Weimar, 16 . Arg . Der Hausl altsausschuß

-er Nationalversammlung nahm gestern die Gesetzentwürf
betreffend dieEthöhung der Post- und Telegraphenge'
Whreuohne wesentliche Ackerungen an.

WTB . Amsterdam, 16 Aug . Daily Mail ' meldet
aus Suez, haß das ftalievische Kriegsschiff . Basilicata'
am Eingang des Kanals infolge Ke stell xplosicn-esvvkeu ist.
Die Verluste an Menschenleben sind erheblich.

WTB . Rotterdam, 16 . Aug . Laut . Nieuwe Rotter-
damjchcn Courant^ ist der Dampfer . Guisdford Gastle'
mit 119 Männern , 81 Kindern und 62 Fraum , alle deut¬
scher Staatsangehörigkeit, a«S Deutsch Südwestafrika in
Rotterdam eingetrofien. Die Weiterreise mit der Bahn
nach Deutschland erfolgte gestern Nachmittag.

WTB. Weimar, 16. Aug . In der Nationalversamm¬
lung wurde gestern in der zehnten Abendstundeder Gesrtz-
rutrvmf über die Regelung der Kohleurvirtschaft tu
alle « drei Lesung » u augeuommeu , desgleichen eine Ent-
schließung des Zentrums und der Sozialdemokraten , worin
Maßnahmen für eine erhebliche Erhöhung der Kohlenge¬
winnung und für ihren regelmäßigen Abtransport gefordert
werden.

WTB . Berlin, 16. Aug . Wie verschiede e Morgen
btätter berichten , bat der alliierte Rat der Fri . den ? ko>
renz beschlossen, die Abinckuna der neue» öeuischri,

Grenzendurch besondere, gemischte Kommissionen bis Ende
März n . I . durchzuführen. Da die Grenzführung in Ober-
schlefien, Nordschleswig und Teilen Westpreußens von dem
Ausfall der Volksabstimmung abhängt , soll die Abstimmung
in allen Bezirken noch im Laufe dieses Jahres stattfinden
und spätestens bis Ende Dezember erledigt sein.

WTB. Berlin, 16 . Aug. Aus Dresden erfährt das
„Berliner Tageblatt' : Nach Mitteil« gen von zuständiger
Stelle sind bet denChemnitzer Unruhen acht Offiziere
und 10 Soldaten getötet und 6 Offiziere und 85 Soldaten
verwundet worden.

WTB. Berlin, 16. Aug . Wie der . Verl. Lokalanz .
'

aus Köln erfährt , ist Dr . Dorten aus dem von den Eng¬
ländern besetzten GebietauSgewiesenworden.

T. - K . Rotterdam , 15 . Aug . Daily News erfahren,
daß im Oberhanse35 LordS gegen den Kaiserprozeß
energisch Einsprnch erheben . Auch in der liberalen Partei
wird mit Leidenschaft gegen die Zulassung des Kaiserpro¬
zesses agitiert.

WTB. Versailles, 16 . Aug. Nach einer Nachricht
des . Temps" aus der Schweiz hat sich der Bruder der
ehemaligen Kaiserin von Oesterreich , Prinz Felix von
vombon Parma, mit der Großherzogin von Luxem
bürg verlobt . Er habe um Einreiseerlaubnis nach Luxem¬
burg nachgesucht. Gleichzeitig habe er die alliierten Regier¬
ungen seiner Treue versichert.

WTB. Weimar. 15 . Aug . Der Nationalversamm¬
lung ist heute ein demokratischer Antragzugegangen , wo¬
nach die Reichsregierung ersucht werden soll , den plavmäßi-
gen Abbau der Zwargwirlschast für Erzeugnisse der Land¬
wirtschaft in folgendem Sinne in die Wege zu leiten:
1 . Die Bewirtschaftung des Getreides ist auf Brot¬
getreide zu beschränken. 2. Fleisch und Milch find
nur noch in Mengen des Bedarfs für Kranke und
Kinder zu bewirtschaften . 3 Ebenso ist die Zwangswirt¬
schaft für Kartoffeln im Falle einer guten Ernte aufzu¬
heben . Auf jeden Fall sind Landwirte mit einerKartoffel¬
anbaufläche von unter 2 Hektar von der Zwangsbewtrt-
schaftung zu entbinden. 4 . Die Zwangswirtschaft für alle
sonstigen landwirtschaftl . Erzeugnisse ist sofort aufzuhebeu.
5 Die Höchstpreise für landw . Erzeugnisse find unterBe-
rücksichtigun g der wichtigsten Ge- und VerSrauchsgegenstände,
sowie der Arbeitlöhne angemessen zu gestalten.

Mutmaßliches Wetter,
Lee Stärke des Hochdrucks schwankt, aber er ev»

hält sich . Am Sonntag und Montag ist bei vereinzelte!
Gewitterbildung trockenes und warmes Wetter W r»
Marken.

Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckerei, Altensteig'
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Bekanntmachung, «»-»fich-a,
Die immer mehr um sich greifende Kohlenknappheit und

der dauernd schlechte Wasserstand nötigen uns , vom Montag
den 18 . d . M . ab erneute Einschränkungen in der Stromliefer¬
ung durchzuführen . Zu diesem Zwecke werden von diesem
Tage an abwechslungsweise die einzelnen Hochspannungslei¬
tungentagsüber von morgens 7 Uhr bis abends 6
abgeschaltev, sodaß jeweils an den Wochentagen:

Samstag und Montag
die Gemeinden:

Altensteig -Dorf , Altnuisra , Beuren , Böfingen,
GLershardt» Egenhausen , Ettmannsweiler , Fünf¬
bronn , Garrweiler Gaugenwald , Harterbach»
Miubersbach , Morrhardt„ Oberschwandorf, Rohr¬
dorf » Simmersfeld , Spielkers , Ueberberg , Wald
darf, Wart . Wenden

Aichelberg , AichKalben , Breitenberg , Hornberg
Martinsmoos , Neuweiler » Oberhaugstett» Ober
dollwange « , Zwerenberg

SSttelfingen » Grömbach, Hochdorf , Igels
berg , Schernbach, Wörnersberg

in der genannten Zeit keinen Strom haben.
Außerdem dürfen bis aus Weiteresvon abends 7 Uhr

dis morgens 6 Uhr Molare nicht in Betrieb genommen
werden. Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift muß
mit dauernder Abschaltung gerechnet werden.

Gleichzeitig müssen wir darauf aufmerksam machen , daß
bei fernerhin schlechter Kohlenbelieferung weitere Einschränk
ungen in Aussicht zu nehmen sind.

Station Teinach, den 14 . August 1919.

GemWeverbM ElciltrizitSiswerk
Temch-StaliM lG. E. T.)

Biehverkauf.
Bo » Dienstag früh 7 Uhr ab habe ich iu meiner

Etollung im Deutsche« Kaiser i» Altensteig schöne, trächtige

Kalbinnen
trächtige Kühe

schöne Milchkühe
Ochse « und

schönes Oberländer Jungvieh
um Vtrkauf , w zu Liebhaber einladet

Mix Lemberger . mvithmi«.

Sensen
Wörbe
Wetzsteine
Kümpfe
Sensenringe
Holz - und
Heurechen
Holzgabeltt
Heugabeln
Heuzangen
Seilrollen

empfiehlt

Ml Heoßler feil.
Eisenwarenhvtg.

Ü1t8ll8lslg.

8 pr eck - Llunlls
SN ^VocksotaML

VON 7 — 8 Ulir vornn11aS8
unä ^ 1 — ^ Ilkr nacdmi11aK8

vr . kicbarct VoAkI
lelepdon Xr . 12 (beim Wsläkom)

Unterzeichnete verkauft

fünf vollständige gute Betten
ein polierter Kleiderschrank

ein Sopha und eine Kommode
Alteufteig.

Bestellungen auf

Wmchmkii

Fra « Albertine Barth
z . Linde , Ebhausen.

Nsgold.
Bin Käufer von cirka100 Meter

- " "
l . W „ ! Bchll - M LsmeMntahIz

Obst- und Gemüsehandlung , Nagold und bittet um baldigste Offerte

_ Ernst Kmdel z. Me.Alte « steig.

Junge Hasen
alle Farbe «, ea. » Wurf

gibt ab
Karl Köhler fen.

Teiler.

Slmmersseld.
Einen Zweispänner-

Kühr « «»
hat zu verkaufen

Schuhmacher Seitz.

Tüchtiger

LKkstitl
guter Hand - und Maschinenschärfer j
gesucht.

Jakob Frey
Schwarzenberg

Post Schönmünzach , Murgtal

Stockholz
5—10 Eisenbahn - Wagen aufgespaltenes

Stockholz kaust und bittet um Angebote
D . Rhein , Pappenfabrik

Wildberg OA . Nagold.

Erstorbene:
Nagold : Marie Sckaible , 22 Jahre,
^ Tochter des Obersägers Schaible.

W
kisus äekvsAnwstt

_ . ktzrüsprecker 11 485., Sltzriksotrsse s . ,
Lin- u . üvelfiuitllllerikAuser , Villen , O-rrtenliciuses , Isriüvv. Lsuten, ksbrlkdal - 1
len etc . slnck billig, massiv u .clsuerbskt. Ltsn verlange ^ukkmrunAsscliriklen 11
Uncke^e-kinIimeQplÄttkll rum ^usküllen von Lsckwerikkelitern anstaltLacL- ,
steinausmauerunA llekert oblAeLlrmaanalle Lsuunlemeknler. Hsüege -Lsu- !
ten sincl unabbSnZlK van Laustokken wie Lsckstelne , LsIK , Zement , Llsen!
usv . Lebürcllick ruKelassene uncl bsupollrelllcd ZeiiekmlKte Louwelse. I



Alteusteig.
Aus frisch eingetroffenen Sendungen empfehle

10
12

iS. Roh-Kaffee 1 Pf . Mir.
fff gekr. Kaffee 1 „

fff schwarzen Ceylon-Thee
L Pfd . Mk . 17 , bei Lv Pfd . Mk . 16 50 pro Pfi >.

Iz. Malz-Kaffee offen 1 Pf . Mk . 1 .10
Kornfrank 1 Pfd .-Paket Mk . 1 .16

echt Frank -Eichorie
fff Kaffee - Mischung

mit echtem Bohnen - Kaffee gemischt (kein
Kaffee-Ersatz) 1 Pfund Mk . 3.50

IL. Missina-Verdelli -Zitrönen
1 Stück Mk . 0 .60

Chorolade
Feigen, bosnische Zwetschgen

echte ganzen , gemahlene Gewürze
Veinen's MosteXtrakt mit SüWoff
in Conlervengläfernsür 50,100 u . 150 Ltr.

Steigerwald 's Runstmostanlatz
mit Sützstoffin Conservengläsern f. 150 Ltr.

Salizyl-Pergamentpapier
Pudding -Pulver , Vanillin -Pulver

Vanille - Zucker
Vanillin - Milchzucker etc . etc.

W. Beeri.

lorsnr l.ur^nAItenLteig
Lperisiksus für- Jsgckgenstscksften.

Ooppslflintsn - Lüctisflirirsr ».
MrEzAs - ..

Pi'i-saft - unci LLttsidentzÜLttser»
kevolvev u . r^IebivIsttSpisbolsrr.

L?LsL - u >r ^ s.
luftgev ^slivs u . ÄnirriensturLer ».

^ 3

^ 3

_ kucksäcke.lsolierstsscben. Isgöstöcke Ŝamsseden.
. » ^Isgöglsser. t^ ilplocker. ttickfsngsr , fe !3besrec:ke . ,

solioe Nnreir! kooksppsrsts . ^eoepreugL u .sw . ^ Î lski ae Preise:

WöslheklMmeril
mit und ohne Feder

Karl Henßler sea.
Eisenwarenhandlnug.

Alteusteig.
Einen guterhaltenen

Sljleisßeiii
sacht j» Weil
HeiM Müller

Flaschaermnr.
Alteusteig.

Habe im Auftrag einen neuen

Hemm«
zu verkaufen (für untersetzte kleine
Figur paffend)

Hrch. Bühler , Achneidermstr.

Ltstt Llliisvl

Idrs Verlobllvg üssdrsu sdk suruLSigtzil

Ituitzo ZiilLw

Ituäroig ^ MiZchlsk
Zekllltksiss

llslbrovv o .'ä . blaulbronn. OdSrdLllgSlstt 0 .'^ . Lalv

Ä^Lläälll̂ o .-^ . blsKoltt

Lllgllst 1813.

Alteusteig.
Ein ordentliches , tüchtiges

Mädchen
zu kleinerer Familie nach Karlsruhe
gesucht. Näheres bei

Luz.

Schwere Chorer
MessilMsannen

in allen Größe»
solange Vorrat

Karl Walser
Pfalzgrafenweiler . Tel . Nr . « 2

Mltzi-'Me ksLwteMdO ObtzkllliorkL. «l.
Wrttdx.

VervaHnL ^ s- , Vsckebrs - u . NkmcksIsZkdule , sucd kür stlSäcdeir.

« teusteig.

Oetker 's Backpulver
„ Einmachhilfe

Dura Einmachpulver.

„Gedrovan"
Einmachtablrttrn

zum Einmachen ohne Zucker

Vanillin -Pulver
Vanille-Zucker

Eigelb -Backpulver
Natron und Hirschhornsalz

offen und in Pakets
Marmelade - , Honig-
und Pudding -Pulver

sowie

Senfkörner und
Gewürze aller Art

stets frisch zu haben bei

C. W. Lutz Nachflg.
Fritz Bühler jr.

Is . amerikanische

Habe 2 Ltirck 6 Wochen alte

Sach;-
HMimen

3 gelbe, 1 schwarze mit gelben Ab¬
zeichen, Eltern gute Jäger , sowie
ein Jahre altes

Nagold.

Gasthof und Pension zum Löwen
Sonntag , den 17. Augnft . von 2 Uhr ab

Sial - Eriissaaak
Konzert und Tanzunterhaltung unter Mitwirkung

der Nagolder Stadtkapelle.
Ausschank verschiedener Viere vom Faß!

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein und empfehle

zugleich meinen Saal für Vereins.

Fr. Kurleubanr
Telephon S1.

W W

V Hübsche, billige und bessere V

^ empfiehlt die ^

^ lv . Rieke ? sche Buchhandlung A
N AKensteig. V

Bnileaßick Ziilhl-Risi!
Pfuud 13 Mark bei Mehrabnahme
billiger empfiehlt

SchiMWM - Drogerie
Mufteig

— Telefon 41 —

i Alteusteig
! Bestellungen auf

zu verkaufen . Bei Anfragen Re¬
tourmarke erdeter !.

Lalmon Groß
Zwerenberg.

Kirchliche Nachrichten.
S. Lountag n . Dr , 17. August.

Ev. Gottesdienst um ' ' . 10 Uhr
in der Kirche. Lieder 393, 535.
*<«3 Uhr Christenlehre Töchter.

Altenfletg.

Ir . echt«

Tkraeatiaöl
empfiehlt

W. Beeri.

Gemeinschaft Jugeodhetm.
Sonntag Abend 8 Uyr Versammlung

Melhodikreugemeinde.
Sonntag, de» 17 . - ngnft

vormittags V- 10 Uhr Predigt,
l !

oormitt . 7 . 11 Uhr Sonntagsschule.
I kZ -

' nachmittags 2 Uhr Jungfrauenverein
! abends 8 Uhr Predigt.

'
groß und mittelgroß 1 Pfd . ca. ! Dienstag , den 19. Angust
Mk . L.30 , Mk . L2Q nimmt bis 7/ -13 Uhrkirchl . Trauung von
heute Abend entgegen Gottl . Malthaner u. Emma Schaible.

Mittwoch, den 20 . Augnst
abends 8 ' /i Gebetsoersammlung.Chr . Burghard jr.

Für Möbelschreinereien empfehle

Zinkzulagen
2 —S nun stark

Karl Wolfer
Pfalzgrafeuweiler , Tel . Nr . » 2

M sachea
aeMasliche HSuser

an beliebigen Plätzen, mit und ohne
Geschäft, behufsUnterbreitung an vor¬
gemerkte Käufer. Besuch durch uns
kostenlos . Nur Angebote von Selbst¬
eigentümernerwünscht an d. Verlag der

Vermiet- ». VrrkachzentrLlk
Frankfart a. M., Hansa-Hans.

Würmer finds!
die heute erschreck. Kindern u > Erwachs,
die best. Säfte u. roten Backen wegstehlen.
Drum sott mit dies. Schmarotz u . Blut¬
saugernl Unser 5rmitar -0ann - u. Wurm-
Leevertreibt alle Spul- u. Madenwürmer,
reinigt Blut - u. Säfte , fördert Stoffwechsl.
«. schafft blühend . Aussehen . S Lak.Mk.3Lg.
Sanitas-Verlag Heidelberg. Ji«

Böfingen.

Ein 7 « Jahr altes

Zncht-
Rind

hat zu verkaufen
Schaible.

Siezeililk
empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchh.

OöppinKsr Sauerbrunnen
Kein nalürUck kokleaaanrvs ölineraln ^asser.

ooa Meimzbsr I . ksozez sas

ruLUMeittmeke» srrtI .v8rl>rMt
MäsrlW: kHMläKk . krltr »M« rtr-
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